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BMW i Batterien werden als „Second Life Batteries“ 

flexible Speicher für erneuerbare Energien und sichern 

die Stabilität des Stromnetzes. 
Förderprojekt „Hamburg – Wirtschaft am Strom“: Senator Frank 

Horch übergibt zwei neue Zwischenspeicher-Anwendungen in 

den Regelbetrieb.  

 

Hamburg/München. Nach einem erfolgreich beendeten sechsmonatigen 

Probebetrieb hat Frank Horch, Senator für Wirtschaft, Verkehr und Innovation, 

heute in der Hamburg HafenCity zwei von Vattenfall und der BMW Group 

entwickelte Second Life Batteriespeicher in den Regelbetrieb übergeben. 

Vattenfall und die BMW Group haben im Rahmen des Förderprojektes 

„Hamburg - Wirtschaft am Strom“ gemeinsam eine Möglichkeit entwickelt, 

Batterien weiter sinnvoll zu nutzen, die zuvor in BMW i Elektrofahrzeugen 

verwendet wurden. Die Batterien, die nach dem Fahrzeugleben in der Regel 

noch über eine hohe Kapazität verfügen, wurden zu stationären 

Speichersystemen zusammengeschlossen. Nun werden sie als flexible Speicher 

für erneuerbare Energien und zur Sicherung der Stabilität des Stromnetzes 

eingesetzt. Die Belastbarkeit und die Effizienz dieser Speicher werden an zwei 

Anwendungsfällen untersucht: als Leistungspuffer für Schnellladestationen 

sowie zur Speicherung von Solarstrom und zur Erhöhung des Eigenverbrauchs. 

Senator Frank Horch: „E-Mobilität ist eines der Zukunftsthemen überhaupt und 

damit ein Innovationstreiber für den Standort Hamburg. Wir unterstützen 

Innovations- und Investitionsbereitschaft in Themenfeldern wie sauberer 

Antriebstechnologie und erneuerbaren Energien, um Lebensqualität, 

Umweltverträglichkeit und Zukunftsperspektiven unserer Stadt dauerhaft zu 

sichern.“ 

„Gebrauchte Batterien im realen Anwendungsfall zu erproben ermöglicht in 

Zukunft die Brücke zwischen nachhaltiger Elektromobilität und der 

Energiewende in Deutschland zu bilden“, sagt Dr. Julian Weber, Leiter 

Innovationsprojekte Elektromobilität bei der BMW Group. „Die Erkenntnisse aus 

den Projekten können auf viele weitere Anwendungen übertragen werden und 

so zusätzliche Möglichkeiten an der Schnittstelle von e-Mobilität und der 

Nutzung regenerativer Energien schaffen.“ 
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Im Probebetrieb wurden die Batteriespeicher unterschiedlich stark beansprucht, 

um ihre Tauglichkeit zu überprüfen. Im regulären Betrieb geht es nun darum, die 

komplexer werdenden Anforderungen von Netz und Markt zu erfüllen. 

„Unser erklärtes Ziel ist es, diese Batteriespeicher in das Energiesystem zu 

integrieren und einer Vielzahl solcher kleinen, lokalen Anlagen über den 

Stromhandel einen Marktzugang zu verschaffen. Dafür wird jetzt zum Beispiel 

versucht, die Batterien entsprechend den Anforderungen des Stromnetzes zu 

laden und zu entladen. Am Ende sollen sie unter anderem dem Strommarkt als 

Primärregelenergie zur Verfügung stehen“, erklärt Pieter Wasmuth, Vattenfall 

Generalbevollmächtigter für Hamburg und Norddeutschland. 

Die Projektkooperation von Vattenfall und der BMW Group ist zunächst auf die 

Dauer von fünf Jahren angelegt und untersucht mögliche Einsatzgebiete für 

„Second Life“-Batterien. Die Projektpartner erhoffen sich dabei neue 

Erkenntnisse über mögliche Einsatzgebiete für diese Batterien sowie zum 

Alterungsverhalten und der Speicherkapazität der gebrauchten Lithium-Ionen-

Batteriemodule. 
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Batterien als Puffer für Schnellladestation: 

 

 

Batteriespeicher in einer Photovoltaikanlage: 
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Bitte wenden Sie sich bei Rückfragen an: 

 
Verena von L’Estocq 

Technologiekommunikation  

Telefon: +49-89-382-60816  

E-Mail: Verena.L‘Estocq@bmw.de  

 

 

Die BMW Group 
 

Die BMW Group ist mit ihren Marken BMW, MINI und Rolls-Royce der weltweit führende 
Premium-Hersteller von Automobilen und Motorrädern und Anbieter von Premium-Finanz- und 
Mobilitätsdienstleistungen. Als internationaler Konzern betreibt das Unternehmen 29 Produktions- 
und Montagestätten in 14 Ländern sowie ein globales Vertriebsnetzwerk mit Vertretungen in über 
140 Ländern. 
 
Im Jahr 2013 erzielte die BMW Group einen weltweiten Absatz von rund 1,963 Millionen 
Automobilen und 115.215 Motorrädern. Das Ergebnis vor Steuern im Geschäftsjahr 2013 belief 
sich auf 7,91 Mrd. €, der Umsatz auf rund 76,06 Mrd. €. Zum 31. Dezember 2013 beschäftigte 
das Unternehmen weltweit 110.351 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter. 
 
Seit jeher sind langfristiges Denken und verantwortungsvolles Handeln die Grundlage des 
wirtschaftlichen Erfolges der BMW Group. Das Unternehmen hat ökologische und soziale 
Nachhaltigkeit entlang der gesamten Wertschöpfungskette, umfassende Produktverantwortung 
sowie ein klares Bekenntnis zur Schonung von Ressourcen fest in seiner Strategie verankert. 
 
www.bmwgroup.com  
Facebook: http://www.facebook.com/BMWGroup 
Twitter: http://twitter.com/BMWGroup 
YouTube: http://www.youtube.com/BMWGroupview 
Google+: http://googleplus.bmwgroup.com 
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